Checkliste interner Lohnsteuerjahresausgleich
Die Pflicht einen internen Lohnsteuerjahresausgleich durchzuführen oder nicht, hängt davon ab, wie viele Arbeitnehmer Sie in Ihrem Betrieb beschäftigen:
· Bei weniger als 10 Mitarbeitern sind Sie als Arbeitgeber nicht dazu verpflichtet, einen Lohnsteuerjahresausgleich vorzunehmen. Sie sind in diesem Fall aber dazu berechtigt.
· Beschäftigen Sie 10 Mitarbeiter oder mehr, besteht für Sie die Pflicht, einen Lohnsteuerjahresausgleich durchzuführen.
Den internen Lohnsteuerjahresausgleich führen Sie nur durch, wenn es sich um ein ununterbrochenes Beschäftigungsverhältnis handelt.

Kein Lohnsteuerjahresausgleich
Als Arbeitgeber prüfen Sie bei jedem Mitarbeiter, ob Sie für einen Lohnsteuerjahresausgleich vornehmen dürfen oder nicht. 
Kein Lohnsteuerjahresausgleich darf erfolgen, wenn
· der Arbeitnehmer es beantragt
· der Arbeitnehmer nicht das ganze Kalenderjahr in Ihrem Unternehmen beschäftigt war
· der Arbeitnehmer nur beschränkt steuerpflichtig ist
· der Mitarbeiter für einen Teil des Ausgleichsjahres nach den Steuerklassen II, III oder IV besteuert wurde
· der Arbeitslohn der Steuerklasse V oder VI unterlag
· ein Freibetrag oder Hinzurechnungsbetrag bei der Lohnsteuerberechnung zu berücksichtigen war
· das Faktorverfahren (Steuerklasse IV mit Faktor) angewandt wurde
· der Arbeitnehmer Zuschüsse zum Mutterschaftsgeld, Kurzarbeitergeld oder Ähnliches bezogen hat
· der Arbeitnehmer an mindestens fünf aufeinanderfolgenden Tagen kein Entgelt erhalten hat (Buchstabe „U“) 

